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Jubiläums-Gewinnspiel
Gesucht wird der Name eines deutschen Bahnhofs aus der großen Zeit der Eisenbahn. 

Sie finden ihn im Sommer-Kursbuch 1953 – oder wenn Sie unser Rätsel knacken.

Dazu müssen Sie nur auf den angegebenen Seiten die richtigen Sätze finden und das fehlende Wort in die Kästchen 
rechts eintragen. Die Buchstaben in den grün unterlegten Feldern ergeben von oben nach unten gelesen den gesuch-
ten Bahnhofsnamen. Klein- und Großschreibung spielt keine Rolle, ebenso wenig Zusätze wie „Hbf“, „-West“ usw.

GEWINNEN SIE 
 die Lok des Monats!

Schreiben Sie das Lösungswort auf eine Postkarte und schicken 
Sie sie bis zum 15. März (Poststempel) an:

Eisenbahn-Journal/Verlagsgruppe Bahn
Stichwort „40 Jahre EJ“ 
Am Fohlenhof 9a
82256 Fürstenfeldbruck

Oder schicken Sie uns eine E-Mail mit dem Lösungswort an: 
40jahre@eisenbahn-journal.de
auch hier gilt der 15. März als Einsendeschluss.

Bitte geben Sie die von Ihnen bevorzugte Baugröße  
an und vergessen Sie auf keinen Fall, Ihre Adresse  
anzugeben, da wir Sie sonst leider bei der Verlosung 
nicht berücksichtigen können. Diese erfolgt unter  
allen Einsendern des jeweiligen Monats, Ziehung 
durch die EJ-Redaktion.

Beschäftigte der VGBahn und deren Angehörige  
dürfen am Gewinnspiel nicht teilnehmen, der  
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

1975-201540 Jahr
e
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Unter den Einsendern dieses 
Monats verlosen wir außerdem: 
10 Bücher aus dem 
Verlagsprogramm der 
VGBahn sowie
10 Wagenmodelle

Falls Sie in diesem Monat leer ausge-
hen sollten: Schon im nächsten Eisen-
bahn-Journal verlosen wir wieder ein 
attraktives H0-Lokmodell und viele 
andere wertvolle Preise! 

H0-Modell 
der Baureihe 56 
von Liliput

1 „Die konstruktive Gestaltung der Reko-01 ..... der FVA Halle“ (Seite 19)
2 „Die Lüneburger Heide ist eine ..... geprägte Region.“ (Seite 33)
3 „Auch in ..... war inzwischen ein neuer verständnisvoller Bahnhofsvorstand tätig. “ (Seite 35)
4 „Bei beiden lässt sich das Dach abheben und die ..... Inneneinrichtung betrachten.“ (Seite 73)
5 „Die auf der ..... eingesetzten sind 15 Zentimeter hoch.“ (Seite 85)
6 „Das Dach des ..... besteht aus echten Kupferschindeln.“ (Seite 89)
7 „Sie wird mit „..... Light Shadow 2“ betont.“ (Seite 94)

1

2

3

4

5

6

7

Der Jubiläumsbahnhof im März ist:
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TRAUMWINTER MIT PFERDEFUSS

Ein Eisenbahnfoto wie aus dem Bilderbuch: Gezogen von 24 030 

rattert ein Personenzug durch den winterlichen Schwarzwald. 

Eine dekorative Rauchfahne steht über Lok und Wagen, links und 

rechts der Gleise türmt sich der Schnee und das Wärterhaus 92 der 

Strecke Freudenstadt–Hausach strahlt Behaglichkeit aus. Doch das 

Idyll trügt: Verdunkelungsklappen und Warnanstrich zeigen, dass 

anderswo in Europa bereits der Krieg tobte. Ende 1944 wird es 

die Lok ins heutige Polen verschlagen, wo sie noch bis 1970 lief. 

Mehr über die kleinste Einheits-Schlepptenderlok erfahren Sie im 

EJ-Special 1/2015 „Die Baureihe 24“, das Anfang März erscheint.

Spec i a l

1
2015

Deutschland € 12,50

Österreich € 13,75 – Schweiz sFr. 25,00 

Belgien, Luxemburg € 14,40 – Niederlande € 15,85 

Italien, Spanien € 16,25 – Portugal (con.) € 16,40

www.eisenbahn-journal.de

Konrad Koschinski

B 10533 F  –  ISBN 978 -3-89610 -410-6  –  Best.- Nr. 54 15 01 

Baureihe

24
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RESERVAT AM EISERNEN VORHANG

Stämme, Stämme, Stämme: Holz war ganz klar das Trans-

portgut Nummer eins für das „Eslarner Bockl“, wovon 

auch die Späne im Gleisbett zeugen. Die Strecke verband 

einst das an der tschechischen Grenze gelegene Eslarn 

mit Neustadt an der Waldnaab. Im März 1972, als 064 453 

vor der stattlichen Eslarner Zwiebelturmkirche rangierte, 

war das Bockl letztes Refugium dieser Baureihe bei der 

DB. Im Gegensatz zum Schienenbus konnte man der 

24er-Schwester eben auch Güterzüge anvertrauen.
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AUS ZWEI MACH EINS

Ein Bild wie ein Modellbahn-Motiv : Sich um einen Kirchturm duckende 

Häuser am Hang, Obstbäume in den Gärten, Wiesen, Felder und ein 

dahinplätschernder Fluss, als habe ihn Josef Brandl geschaffen. Auch 

die Brücke und der telegrafenmastengekrönte Bahndamm könnten vom 

Meister stammen. 1956, als am letzten Maitag 23 009 mit ihrem D 81 

über die Lennebrücke bei Lenhausen fegte, fehlten eben noch viele 

Bausünden, die seitdem das Landschaftsbild verschandeln. Modern 

waren damals Züge wie dieser und wer in den vier 26,4-Meter-Wagen 

reiste, dürfte deren Komfort zu schätzen gewusst haben. Selbst der 

Packwagen war kein Veteran, sondern erst kurz vorher aus zwei Wagen-

kästen von MCi-Behelfspersonenwagen zusammengesetzt worden. Wer 

genau hinschaut, kann im Dach sogar noch die Naht erkennen.


